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Er gälte

1381856. der deutscher Dichter

Ein deutschen Dichter ist übel dran
Und doch auch wieder gut,

Was Wie plakt sich nicht der arme Mannläum
Er weiß nicht wie sichs rucht.

Heut ist man objektir gesinnt.
sest ich Er ist denn obzektiv
doch morgen ihnt die Welt und manit

Da Er seufzet klaftertief brinnentief

Haut leugnet man den Gott des All

Er lengnet was er kann

Horch! Nicht dort nicht ein Bether - Schwallsingenen

Er schließt sich bethand an.

Heut treibt man spanische morgen wälsch,Nun Eectur
Nun Bald griechisch, bald sanskritt

Bis auf sein längst gelerntes Deutsch
Boret er die Sprachen mit.

Nun wird man radikab. Drauf hin.

Ein ja ira zur Hand.
die deutschen Frauen ehren ihn,
Wie einst den solgen Sand.

doch kommt ein hoher Namenstag
fühlt alle Welt sich weich,

Er eilet was er eilen mach
Und schreibt ein Karmen gleich treibt

gar wastlos
Und trieb er sich nicht unstlos umdar die treibt er sich dene rastles nun

Hat überall seine Noth Wärb gar die höchste Nothferst
denn fand ein Übergang ihn stumm
Man zählt ihn gleich für tod., dur

Soweit dere hats ein deutschen Dichter schlecht, un
doch gute zu gleicher Zeit auch in soweit

Weil, wenn das was dem Pöbel recht.

Er gern das wer verzeiht.
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